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Bekanntmachung von kantonalen 
Verwaltungsbehörden

Meilen. Kantonale und regionale Nutzungszonen/
statische Waldgrenzen – Bekanntmachung des
Inkrafttretens

Der Plan der kantonalen und regionalen Nutzungszonen so-
wie der statischen Waldgrenzen der Gemeinde Meilen im Mst. 
1:5000 wurde von der Baudirektion mit Verfügung Nr. 0368/25 
vom 15. April 2026 festgesetzt. Gemäss Rechtskraftbescheini-
gung des Baurekursgerichts vom 21. Juli 2026 ist kein Rechts-
mittel ergriffen worden. Der Plan tritt am Tag nach dieser Pub-
likation in Kraft.
 
Baudirektion Kanton Zürich
Amt für Raumentwicklung

Bauprojekte
Bauherrschaft: Ulrich Stutz, 
Rainstrasse 233, 8706 Mei-
len. Projektverfasserin: drei 
A Architekten GmbH, See-
strasse 1013, 8706 Meilen:
Umbau Eingangsbereich so-
wie innere Umbauten bei 
Vers.-Nr. 168, Kat.-Nr. 9591, 
Rainstrasse 233, 8706 Mei-
len, Lk

Bauherrschaft und Pro-
jektverfasserin: Claudia de 
Morsier, Bruechstrasse 146, 
8706 Meilen:
Erstellen Carport (freiste-
hend) bei Vers.-Nr. 1374, 
Kat.-Nr. 12573, Bruechstras-
se 146, 8706 Meilen, W 2.2

Die ausgeschriebenen Bau-
gesuche können während 
zwanzig Tagen auf eAuf-
lageZH (https://portal.
ebaugesuche.zh.ch) digital 
eingesehen werden. Die 
digitale Einsichtnahme auf 
eAuflageZH ist nur wäh-
rend der Dauer der Planauf-
lage möglich. Die physische 
Planeinsicht bei der Hoch-
bauabteilung Meilen wird 
nicht mehr angeboten. Be-
gehren um Zustellung des 
baurechtlichen Entscheides 
können innert der glei-
chen Frist digital über die 
eAuflage Plattform gestellt 
werden. Wer das Begeh-
ren nicht innert dieser Frist 
stellt, hat das Rekursrecht 
verwirkt. Die Rekursfrist 
läuft ab Zustellung des bau-
rechtlichen Entscheids (§§ 
314 – 316 PBG).

Bauabteilung

Beerdigungen
Brennwald, Gerhard 
Werner (genannt Hardy)

von Männedorf ZH + Meilen 
ZH, wohnhaft gewesen in Mei-
len, Nadelstrasse 68. Geboren 
am 29. Oktober 1943, gestor-
ben am 9. August 2026. Die 
Abdankung findet am Freitag, 
18. September 2026, 14.15 Uhr 
in der ref. Kirche Meilen statt.

Brunner, Elisabetha
(genannt Lisbeth)

von Bassersdorf ZH, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Feldhof-

strasse 15. Geboren am 29. No-
vember 1938, gestorben am 12. 
August 2026. Die Abdankung 
findet am Freitag, 4. Septem-
ber 2026, 14.15 Uhr in der ref. 
Kirche Meilen statt.

Hafner, Werner Karl

von Meilen ZH + Herisau AR, 
wohnhaft gewesen in Meilen, 
Plattenstrasse 62. Geboren am 
27. Juni 1936, gestorben am 16. 
August 2026.

Burgstrasse, Abschnitt Auf der 
Hürnen bis Burgstrasse 279 
Sanierung Werk- und Abwasserleitungen und 
temporäre Rodung

Die Instandsetzung einer Strasse und Werkleitung bedingt die 
temporäre Rodung von 100 m2 Wald. Nach der Bauausführung 
wird die gerodete Waldfläche an Ort und Stelle wieder aufge-
forstet. Die Rodungsgesuchsunterlagen sind – zusammen mit 
den Baugesuchsunterlagen – vom Datum der Publikation digital 
abrufbar und liegen bei der Gemeindeverwaltung, Bahnhof-
strasse 35, 8706 Meilen, zur Einsicht auf. 

Einsprachen gegen die Rodung sind mit Antrag und Begrün-
dung innert 30 Tagen vom Tag der Publikation an gerechnet 
schriftlich an das Amt für Landschaft und Natur, Abteilung Wald, 
Walcheplatz 2, 8090 Zürich, zu richten.

Gemeindeverwaltung Meilen

Die Gemeinde Meilen ist von zahl­
reichen Bächen durchzogen. Ohne 
sie wäre das Landschaftsbild ein 
ganz anderes. Die Bäche bilden 
wichtige ökologische Vernetzungs­
korridore vom Zürichsee bis in die 
Wälder des Pfannenstiels. 
Doch nicht nur für Tiere und Pflanzen 
sind sie von grosser Bedeutung – auch 
für die Menschen erfüllen sie wichti-
ge Funktionen. An heissen Sommer-
tagen wirken Gewässer kühlend auf 
ihre Umgebung, bieten attraktive Er-
holungsräume und tragen zum Hoch-
wasserschutz bei. Damit die Meilemer 
Bäche diese Aufgaben auch künftig 
erfüllen können, brauchen sie Platz, 
Schutz und Pflege.
Viele Grundstücke in der Gemeinde 
Meilen grenzen direkt an einen Bach. 
Da die Grundeigentümerinnen und 
Grundeigentümer für die Pflege auf 
dem eigenen Grundstück verantwort-
lich sind, kommt ihnen eine zentrale 
Rolle zu. Im Gewässerraum gelten ge-
setzliche Vorgaben, die einzuhalten 
sind, insbesondere im Hinblick auf 
den Hochwasserschutz. Gleichzeitig 
müssen die Gewässerräume natur-
nah gepflegt werden, damit die Ar-
tenvielfalt nicht verloren geht. 

Naturnahe Pflege am Bach 
erlernen
Die naturnahe Pflege von Bächen 
wirft oft Fragen auf. Wie oft soll ge-
mäht werden? Soll alles gleichzeitig 

gemäht werden? Welche Gehölze sind 
im Gewässerraum zu fördern? Wie 
erfolgt die Pflege fachgerecht? – Ge-
nau diese Fragen stehen im Zentrum 
der Kurse zum Gewässerunterhalt.

Infos zum Thema Gewässer­
unterhalt
Die Gemeinde Meilen bietet gemein-
sam mit der Stiftung Wirtschaft und 
Ökologie (SWO) im September 2026 
zwei kostenlose Kurse zum Thema Ge-
wässerunterhalt an. Die Kurse richten 
sich an Grundeigentümerinnen und 
Grundeigentümer, deren Grundstück 
an einen Bach grenzt. Sie vermitteln 
praxisnah, worauf es bei der naturna-
hen Bachpflege ankommt. Dabei wer-
den sowohl die rechtlichen Vorgaben 
als auch die Bedürfnisse der Biodiver-
sität berücksichtigt, damit Mensch 
und Natur gleichermassen profitieren.
Die Kurse finden an folgenden Termi-
nen statt: Mittwoch, 23. September, 
13.30 bis 16.00 Uhr (ausgebucht) und 
Samstag, 26. September, 09.00 bis 
11.30 Uhr (freie Plätze verfügbar). 
Interessierte Personen für den Sams-
tagstermin können sich über bil-
dung@stiftungswo.ch anmelden.
Unsere Bäche sind wertvoll – und ihr 
Schutz beginnt bei uns allen. Mit Auf-
merksamkeit und dem richtigen Um-
gang können wir gemeinsam dazu 
beitragen, dass Meilemer Gewässer 
auch in Zukunft lebendige und viel-
fältige Lebensräume bleiben.

Neue Gewässerkurse
Für Bachanstösserinnen und Bachanstösser

Meilen ist von vielen Bächen durchzogen.� Foto: zvg

Das statistische Amt des Kantons 
Zürich hat im Jahr 2025 in 21 Städ­
ten und Gemeinden in den Kanto­
nen Aargau, St. Gallen und Zürich 
eine schriftliche Befragung aller 
Personen ab 18 Jahren durchge­
führt, die im Jahresverlauf zu- oder 
weggezogen sind. 
Es handelt sich dabei um ein Bench-
marking-Projekt, das im Jahr 2009 ent-
wickelt wurde und seit 2013 im Dreijah-
resrhythmus regelmässig angeboten 
wird. Untersucht werden dabei die Mo-
tive von Personen, die umziehen. 
Insgesamt beteiligten sich für Meilen 
202 zugezogene und 162 weggezogene 
Haushalte an der Befragung. Für die 
Gemeinde Meilen, die zum ersten 
Mal bei der Zu- und Wegzugsbefra-
gung teilgenommen hat, sind die Er-
gebnisse sehr erfreulich. Im Vergleich 
zu anderen teilnehmenden Gemein-
den schneidet Meilen in allen Aspek-
ten überdurchschnittlich gut ab.
90 Prozent der Zugezogenen gaben 
an, mit ihrer neuen Wohnsituation in 

Meilen zufrieden oder sehr zufrieden 
zu sein. Auch bei den Weggezogenen 
lag die Zufriedenheit mit 81 Prozent 
deutlich über dem Durchschnitt der 
teilnehmenden Gemeinden. Beson-
ders eindrücklich ist die starke emo-
tionale Bindung an die Gemeinde: 88 
Prozent der Weggezogenen bezeich-
neten Meilen rückblickend als idea-
len Wohnort, und 80 Prozent konnten 
sich vorstellen, später wieder nach 
Meilen zurückzukehren. 
Für den Entscheid, nach Meilen zu 
ziehen, waren vor allem die Qualität 
des Wohnobjekts, die Naturnähe, die 
gute Anbindung an den öffentlichen 
Verkehr sowie die attraktiven Nah
erholungsgebiete ausschlaggebend. 
Überdurchschnittlich wichtig im Ver-
gleich zu anderen Gemeinden waren 
zudem das Image von Meilen, die ge-
ringe Lärmbelastung und der als at-
traktiv wahrgenommene Steuerfuss. 
Beim ersten Eindruck bewerteten Zu-
gezogene insbesondere die Sauber-
keit, die Sicherheit und die Lebens-

qualität in den Quartieren sehr po- 
sitiv. Auch die Weggezogenen beur-
teilten diese Faktoren rückblickend 
überdurchschnittlich gut. 
Die Befragung zeigt zudem, dass Mei-
len für viele Einwohnerinnen und 
Einwohner kein Zufallsentscheid war. 
71 Prozent der Zugezogenen gaben an, 
dass Meilen ihr Wunschwohnort war. 
Die Absicht, am Vereinsleben teilzu-
nehmen oder gute nachbarschaftli-
che Kontakte zu pflegen, lag deutlich 
über dem Durchschnitt der Vergleichs-
gemeinden. 
Als einer der wenigen Schwachpunk-
te wurde die Anbindung an das Stras-
sennetz genannt. Zudem wurden ein 
Viertelstundentakt bei den Bahn- 
und Busverbindungen, mehr bezahl-
barer Wohnraum sowie zusätzliche 
Gastronomieangebote und Einkaufs-
möglichkeiten gewünscht. Gleichzei-
tig sprachen sich viele Befragte dafür 
aus, dass die Vorzüge Meilens – Dorf-
charakter, Naturnähe und Seezugang 
– erhalten bleiben.

Sehr hohe Lebensqualität in 8706
Erste Zu- und Wegzugsbefragung in Meilen


